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Improvisation von Transportmitteln für kranke nnd Verwundete.

(Fvrtsetzung.)

7. In ähnlicher Weise wie alls Stroh können Matten mich aus Schilf her

gestellt und verwendet werden, wie das bei der Schilfmattenbahre (Fig. 12)
der Fall ist.

7i-ig, 12.

Die Anfertigung der Matte erfolgt ganz gleich wie bei der Strohmatte.
Statt der Strohbnndel nimmt man je zwei Schilfrohre, die man entblättert und

so nebeneinander legt, daß das dicke Ende des einen nach links, das des andern

nach rechts gerichtet ist. Diese Matten find zwar nicht so weich wie diejenigen
aus Stroh, aber reinlicher, waschbar, ebenso solide nnd 'ebenso rasch zu erstellen,

wie diese.
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Tac- Gestell der Bahre, lvclche in ,Zig. >1.' von unten abgebildet ist. ist sehe

solide, nicht verrückbar und mit wenig Werkzeug relativ leicht zu erstellen. Als
Quervcrstrcbungen sind je zwei Xfà'wig aufeinander befestigte Rundhölzer ver-
wendet. Zur Herstellung derselben nimmt man >e zwei 00-00 am lange, etlva
4 am dicke Rundhölzer und versieht fie in der Mitte mit schicfstehenden Einschnitten,
die so breit und tief sind, das; die Hölzer genau ineinander passen und so gerichtet
sind, daß die Enden der letztern 20—20 am auseinander stehen. Hierzu wird
folgeudermaßen verfahren l Man legt zuerst die beiden Rundhölzer mit ihrer Mitte
in der gewünschten schiefen Richtung aufeinander und zeichnet mit Bleistift die Breite
und Richtung des Einschnittes auf jedem Holze a,n dann sägt man entsprechend
den beiden Bleistiftstrichen jedes Holz bis auf die Mitte ein und stemmt das
zwischen den Sägeschnitten befindliche Stuck mit einem Stcchbeitel aus. Run werden
die Rundhölzer wieder mit ihren Einschnitten auf resp, ineinaudergelegc und mit
Nägeln oder Schrauben befestigt. Hierauf sägt man die Enden gleichmäßig schief
ab und kerbt sie mit Messer, Stechbeitel oder Holzraspel so ein, daß die Mings-
stangen genau in diese Einkerbungen hineinpassen. Dann befestigt man diese schiefen

Holzkreuze so zwischen den Längsstangen, daß die Enden derselben, an denen beim

Tragen angefaßt wird, noch circa 20 am vorstellen. Diese Befestigung wird ge-
macht mit Nägeln, Holzschrauben, oder noch besser mit 00—40 am langen und
2 am breiten Blechstrcifen oder Bandeiscnstücken, die von 0 zu 0 am gelocht sind
und mit ihrer Mitte mn die Längsstangen gebogen und an diese sowohl, als an
die Hvlzkreuze festgenagelt werden svergl. ssig. lüaj.

Tig. lg.
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Bei der in sijig. > 2 abgebildeten Tragbahre wurde die Schilfmatte durch vier
Seile in der bei der Strohmatte beschriebenen Weise verstärkt und mit den Enden
dieser Teile sowohl, als der Schnüre an die Längsstangen befestigt. Statt dessen

kann man natürlich auch ein Seilgeflccht machen und darauf die Schilfmatte als
Licgefläche benutzen.

Ein Kopfpolster kann in folgender Weise gemacht werden: Man verfertigt eine

kleine Schilfmatte von 00 am Länge jTragbahrenbreitel und etwa 40 «-m Breite.
Dann bindet man diese Blatte mit den Schnürenden ans die als Liegeflächc dienende

Schilfmatte so, daß sie etwas gewölbt ist lvergl. Zag- Ul lsi. Die Wölbung wird
mit Stroh, Heu, Gras, Kleidern oder ander!» weichem Material vollgestopft.
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Bei der in Fig. 12 wredergegedenen Tragbahre sind die Füße gleich hergestellt

mie bei der Bahre mit Packtuch (Fig. 1). Man kann auch eine der folgenden

Fnßformen verwenden:

a> Man sagt aus einem 2^—3 via dicken, mindestens 15 era breiten Laden

ein gleichschenkliges Dreieck von 20 em Grundlinie und 15 can Höhe. Dieses wird
30 am vom Ende der Tragstange mit der Basis an erstere festgemacht. Zur bessern

Befestigung wird ein 15 em langes, 2X> em breites Stück Blechstreifen oder Band-

eisen um die beiden freien Seiten des Brettes und an die Längsstange gebogen und

an beide festgenagelt, wie das aus Fig. 11a ersichtlich ist.

Fig. ll.

>z) Ans zwei circa 25 am langen, 1 ear dicken Rundhölzern, die in ihrer
Mitte entsprechende Einschnitte erhalten, wird ein Xförmiges Kreuz gebildet. Dann

sägt man beiderseits die Enden gleichmäßig schief ab und befestigt dieses Holzkrcuz

(Schere) von unten an die Längsstangc, 3V em von deren Ende entfernt (Fig. l 1 k).

v) Ein Stück Rundholz, 15 am lang, 1 am dick, wird 30 em vom Trag-
stangencnde senkrecht an diese befestigt mit einem langen Nagel oder einer Holz-
schraube. Dieser Fuß wird verstrebt durch ein zweites, gleich dickes, eirca 13 am

langes und an den Enden passend abgeschrägtes Stück, das schief an den Fuß und

an die Längsstange festgenagelt wird (Fig. Ile).
ck) Ein Stück Rundholz wird wie bei e) an die Längsstange befestigt. Um

dasselbe in seiner Stellung festzuhalten, nimmt man ein Bandcisenstück von circa

10 ein Länge, versieht dasselbe in der Mitte und an den Enden mit je einem

Loch, biegt es Lfvrmig, nach Fig. Ilcl, und befestigt es mit Nägeln an der

Längsstangc und unten am Fußstück.

s) Ein eirca K0 ein langes, 2X>">3 ein breites lind 3 nun dickes Stück

Bandeisen wird in 2 und 7 ein Entfernung vom einen Ende gelocht (mit Durch-

schlag oder Eisenbohrer), in der aus Fig. Ile ersichtlichen Weise gebogen und in

entsprechender Entfernung vom Ende mit zwei starken Holzschrauben an die Längs-
stange festgemacht.
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2. Sehr rasch und leicht ist die Bahre in it Kap lit und Ueberzieh er
herzustellen ichig. ich.

II. la.

Die Aermel ztveier .Kapute oder tlcbcrziehcr werden umgestülpt, so das; das

chatter nach aussen sieht. Tann werden die Mäntel ant ihren untern Rändern

2V—20 wo übereinander gelegt! die beiden Mantelkragen entsprechen dann dem

chus;- und dem Kopfende, während die übereinander liegenden untern Ränder die

Mitte der Bahre bilden. Hierauf führt man je eine Tragstange durch die zwei auf

der gleiche» Seite liegenden Termed so das; die Stangen beidscitig noch genügend

Platz .zum Anfassen bieten. Tie Seitenteile der Mäntel mit den Knöpfen und

Knopflöchern werden nun um die Tragstangen berum gegen die chragbalwcnmitte

eingeschlagen und hier so gut als möglich miteinander verknöpft, chnr Vrrvoll-
ständigung des Rahmens der Bahre bindet man am Kopf- und chufzende je ein

Sucrstück mit Schnüren oder Riemen fest und legt auf das Kopfende einen

Tornister oder ein Klciderbündel als .Kopfpolster. Häusig wird es nötig sein, der

Aicgcsläche in der Mitte dadurch mehr Halt zu geben, das; man einen Riemen,

ein Seil oder eine dicke Schnur um die Bahre hcrumschlingt und knüpft.
< gmlünmu; wgg.>
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Sonntag den 12. Juni 1004, vormittags 2 Uhr

in Schaffhauscn sAula der Kantonsschule, Emmersbcrgs.
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